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       Allgemeine Hinweise zur Handhabung der Lehrer-
       materialien

• Wir hoffen, den Kolleginnen und Kollegen den Zugang zur Projektarbeit und zur 
Projektprüfung im berufsorientierenden Zweig zu erleichtern. Unsere Vorschläge 
wollen als Ideen verstanden werden, die vom jeweiligen Kollegium jahrgangsüber-
greifend gestaltet werden. 

 • Voraussetzung für Projektarbeit mit Ziel Projektprüfung ist eine sorgfältige 
Planung in Absprache mit allen Klassenlehrern spätestens ab der Jahrgangsstufe 7, 
besser noch ab Jahrgangsstufe 5. Nur so können die relevanten Lernziele fächer-
übergreifend gelernt und vor allem geübt werden. Wir haben deshalb auch keine 
jahrgangsstufenspezi sche Zuordnung der Lerninhalte vorgenommen, da dies indi-
viduell abgesprochen und in die Lehrpläne eingearbeitet werden kann.

 • Hilfreich ist die schulinterne Entwicklung eines BO-Konzeptes, in das die einzel-
nen Komponenten wie Module, Lerncamps, Praktika usw. verbindlich eingebunden 
sind.

 • Eine gute Ergänzung für den Unterricht bietet das Heft „FIT für die Projekt-
prüfung“ von Anita Grundbacher

 • Wichtig ist unserer Meinung nach auch das Angebot eines Zusatzfaches Wirt-
schaft am Nachmittag, um ein dauerhaftes und nachhaltiges Üben der Textverar-
beitung zu gewährleisten.

Inge Ferchl und Stefanie Schmidt

An dieser Stelle möchten wir uns bei Schulamtsdirektorin Anneliese Willfahrt, 
Garmisch-Partenkirchen, für die fachliche Stellungnahme bedanken. 
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Was ist eigentlich eine Pro-
jektprüfung? Warum habe 
ich diese Aufgabe?

Die Projektprüfung ist 
eine neue Prüfungsform im Quali und im 

Mittleren Schulabschluss. Sie ersetzt die Einzel-
bewertungen in AWT und dem berufsorientierenden 

Zweig (Soziales, Wirtschaft, Technik) durch eine 
Gesamtnote. 

Es wird dir ein umfangreiches Thema gestellt, das du 
selbstständig theoretisch und praktisch innerhalb eines 

vorgegebenen Zeitraums bearbeiten musst.
Du sollst hier beweisen, dass du  t und „reif“ für die 
Ausbildung bist, indem du einen „kompletten Auftrag“ 

im Team selbstorganisiert lösen und bewältigen 
kannst. 

Hier kannst du deine Kompetenzen 
zeigen.

Blickst du durch bei der Projektprüfung?
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Wird vorher geübt?

Was muss ich können und 
tun?

Um welche Aufgaben geht 
es?

 

Arbeite ich im Team?
 

Klar, ab der 7. Klasse laufen Übungsprojekte. 
Dabei kannst du alles lernen und ausprobieren.

Du bekommst ein Thema und sollst zuhause und 
in der Schule deine Auf-
gaben planen, organisieren 
und vorbereiten, das Mate-
rial einkaufen und die prak-
tischen Aufgaben durchfüh-
ren. Jetzt fertigst du dein 
Referat sowie die schriftliche Ausarbeitung (in 
einer Mappe) an. Anschließend wirst du deine 
Projektarbeit präsentieren  und die einzelnen 
Schritte dokumentieren (alles Wichtige und die 
einzelnen Arbeitsschritte mitnotieren).

Ein Beispiel aus dem Fach Soziales:
Du sollst ein Menu, passend zur Jahreszeit, aus-
wählen, planen,  vorbereiten und dann am Pra-
xistag in der Schule kochen. Es geht darum, dass 
du begründen kannst, warum du diese Gänge 
ausgesucht hast (z. B. leichtes Essen im Früh-
ling, Spargelsaison, Erdbeeren,…). Zudem sollst 
du den Tisch entsprechend decken und das Es-
sen servieren.
Für den AWT-Teil bekommst du eine passende 
Zusatzaufgabe gestellt (z. B. Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie). Du musst dich dann darü-
ber informieren und wie bei einem Referat dein 
Wissen strukturiert und interessant für Zuhö-
rer und Leser aufbereiten. 

Ja und nein! Ihr bekommt eine Gruppenaufgabe, 
müsst die Arbeiten verteilen und euch einigen, 
wer was macht. Bewertet wird aber nur deine 
eigene Arbeit, dein Ergebnis.
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